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Sonntag, den 5. Aug uſt. 


Politiſche Nachrichten. 

Preußen. Am 6. Auguſt werden beide Ka m— 
mern, wie man hört, ohne eine Thronrede wieder 
eröffnet werden, um den Kammern eine zeitrau⸗ 
bende Debatte für die Antwort zu erſparen. Da vor: 
en iſt, daß die Deputirten größtentheils ſchon 
heute, den 5. Anguſt, in Berlin zugegen fein wer⸗ 
den, wird in der evangel. Domkirche in Gegenwart 
Sr. Maj. des Königs der Oberheſprediger Dr. Strauß 
über die Bedeutung des folgenden Tages ſprechen und 


1 auch den kathel. Mitgliedern der Kammern in der kathol. 


St. Hedwigskirche Plätze vorbehalten ſein, um ſich 
auf den Eröffnungstag vorzubereiten. 

Der Kammerherr Freiherr von Werther iſt am 
1. Auguſt von Berlin nach Kopenhagen abgegangen, 

Ns die Ausführung der Waffenſtilleſtands-Convention, 
— Aufhebung der Blokade und Herausgabe der, von 

en Dänen mit Beſchlag belegten Schiffe zu beſchleu⸗ 
nigen. — Se. Maj. der König hat dem Prinzen 
en Preußen den Militär- Verdienft- Orden, ſowie 

ugleich ihm und dem Prinzen Friedrich Karl von 
reußen die Inſignien des reihen Adler Ordens mit 
den Schwertern verliehen. ! 

In Düſſelderf ging am J. Auguſt die Nach⸗ 
richt ein, daß das 7. Jäger⸗Bataillen, welches 
don dert nach Schleswig ging, nicht nach Düſſeldorf, 
ſondern nach Görlitz kommen, und das 5. Batail⸗ 
Ton nach Düſſeldorf beſtimmt ſein ſoll. 

Sachſen. Die Protokolle der einzelnen Mais 
* ugten werden Ar und ſoll 8 
Prezeſſes eine weitläufige und genaue Darſtellung 
feiner Verzweigung und Refultate veröffentlicht werden. 
. Heſſen »Darmſtadt. Der Miniſterial-Rath 

Eigenbrodt iſt am 31. Juli aus Berlin angefoms 
men und hat den Beitritt der großberzoglichen Regie— 

rung zu dem VBündniſſe mit den drei konigl. Regie⸗ 

rungen unterzeichnet. Schon iſt Herr von Lepel 
dorthin abgereiſt, um die Raliffkatienen zu vollziehen 
und als greßherzegl. heſſiſches Mitglied in den Ver⸗ 

waltungsrath einzutteten. a 


— 


Bayern. 
mit Bapern und Würtemberg bereits ein Bündniß in 
der deutſchen Frage abgeſchleſſen, iſt durchans unrichtig. 

Schleswig-⸗Helſtein. Der Bürgermeiſter Dr. 
Balemann aus Kiel iſt am 31. Juli im Auftrage 


der Statthalterſchaft nach Berlin gereiſt, um zu mel⸗ 


den, daß dieſelbe ſich den Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes fügt. Der Hauptgrund fell 
ſein, weil man weiß, daß die vielen preuß. Offiziere 
in der ſchleswig-holſtein. Armee, dert eingereiht unter 
dem Vorbehalt ihrer Avaneirfähigkeit in der preußiſchen 
Armee, zurückkehren würden auf den erſten Ruf des 
preuß. Miniſteriums, und ohne Bonin ze. eine Forts 
führung der Operationen ſehr mißlich ſein möchte. — 
Ju llebrigen gehen die deutſchen Truppen aus ihren 
Stellungen theils auf den Rückmarsch, theils in die 
Poſitien des Waffenſtillſtandes, und die Bedingungen 
deſſelben werden immer mehr ausgeführt. — Han no⸗ 
ver hat ſich ſchon dem preuß. Miniſterium für den 
Anſchluß an die Conventien von Berlin erklärt. 
Ungariſcher Kriegsſchauplatz. 

Ven dert gehen Beſtätigungen deſſen ein, was 
wir aus den Truppenbewegungen geſchloſſen baben; 
ja, es wird noch mehr behauptet — Gorgey ſell 
ſogar im Nerd⸗Oſt mit Dembinsky in Verbindung 


ſtehen und ſie ſich bei Tokay einander genähert haben. 


Der ritterliche Ban hat wieder dem öſterreich. 
Soldatenfreunde nach felgendes Gefecht bei He— 
gyes (hier ſollte es vor 14 Tagen ſiegreich geweſen 
fein) oder vielmehr Schlacht verloren. Am 12. oder 
13. Juli wurde von Spienen berichtet, bei Hegves 
ſtänden 6 — 8 Bataillone mit 16 Geſchützen und eini— 
ger Reiterei, um die Vereinigung der Garniſonen ven 
Szegedin und Thereſiopel zu erwarten, welche in circa 
8 Tagen ſtattfinden ſolle. Er beſchloß, das Korps 
bei Tagesanbruch des 14. zu überfallen. Gegen Mit⸗ 
ternacht ſammelten ſich die Truppen bei Verbasz. Es 
daͤmmerte noch nicht, als man in die Nähe von He⸗ 
gves kam. Da fällt ein Schuß, und wie durch Zau⸗ 
berei entſtanden, ſteht man plötzlich eine lange Linie 


Die Nachricht, als habe Oeſterreich 


. „ 9 ven 

m. . 

8 
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von unzählig kleinen Feuern. Mit der Dämmrung wegen nun erklärt, und will ihnen den Durchzug durch 2 
begann ein Plänkelgefecht. Man hort im Dorfe Alarm. Frankreich unter gewiſſen Bedingungen geſtatten. Noch 


trommeln und blaſen. Dennoch glaubte man noch zu 


überraschen, als beim Angriff auf das Dorf plötz⸗ 
lich 80 Feuerſchlünde Kartätſchen und Shrapnels in 
Front und Flanken der éſterr. Kolennen dennerten. 
Man war pletzlich fo vom Feinde umringt, daß feine 
Sechspfünder die Munitions-Reſerven beſchießen konnten, 
und zwar mit glühenden Kugeln. Jetzt kam die größte 
Verwirrung in die ſchwächeren Oeſterreicher, ſie ver— 
ſuchten ſich wieder zu ſetzen, wobei der Vauus viel 
Bemühungen anwendete, allein das Gemetzel war 
fürchterlich, die ungariſchen Huſaren vermehrten die 
Verwirrung, und dieſes Korps des Banus Jella— 
chich mußte hinter den Franzenskanal, hinter die 
Roömerſchanzen, ja ſogar hinter das ſyrmiſche Gebirge 
weichen. Perezel hat lich neu rekeutirt und ſoll einen 
Marſch gen Kroatien, ein Szeklerkorps in Sieben— 
bürgen einen Marſch nach der Moldau ans 
getreten haben; in Jaſſy wurden deßhalb 


alle ruſſiſchen Truppen aus der Stadt ge⸗ 
FE Bogen. — General Lüders iſt nech nicht im eigent⸗ 


lichen Siebenbürgen. Der Ort Fogaraſch, welchen 
tee nach den neueſten Nachrichten eingenemmen 
haben ſoll, iſt noch der Wallachei und ihren Grenz⸗ 
gebirgen angehörig. 
Bors Jba lien. 8 
Der Abſchluß des Friedens mit Sardinien 
ſoll noch in weitem Felde ſein. Neuerdings ſind erſt 
wieder andere Grundlagen des Friedens vorgelegt 
worden. ö 


’ Sich wei z. 

Die büſinger Angelegenheit iſt beigelegt. Die 
Heſſen, welche nach Büſingen übergetreten waren, 
find mit den Waffen ihrerfeits — die Frage war 
nämlich die, daß die Heſſen erſt ganz unbewaffnet, 
ſpäter mit Nachführung der Waffen auf Wagen im 
ſchweizeriſchen Geleit über die Grenze gebracht werden 
ſollten —, durch bewaffnete Schweizer nach 
Cenſtanz geführt worden. Somit iſt der Grund 
für die Truppenzuſammenziehung gehoben; da aber 
dieſelbe noch fortgeht, obgleich in Baden preußiſcher⸗ 
ſeits die Armee vermindert wird, ſo glaubt man, der 
Bundes rath veranſtalte die Mobilmachung der 
Freiſchaaren und ſeiner eigenen Radikalen wegen, um 
ihnen eine Beſchäftigung zu geben und zugleich Zeit, 
die Tauſende von deutſchen Flüchtlingen gedeckter über 
die Grenze bringen zu können. 


Frankreich. 

Der Präſident reiſt im Lande herum und läßt 
ſich mit ſchönen Reden und anderem Weihrauch be⸗ 
willkommnen. Er ſoll ein ſchlechter Redner aus dem 
Stegreif ſein und hat ſich neulich durch einen halb⸗ 
amtlichen Artikel im pariſet Moniteur das An reden 
verboten, er will lieber Adreſſen leſen. — Die franz. 
Regierung hat ſich der Freiſchärler in der Schweiz 


vor wenig Tagen wurden der Schweiz ſoviel in Frank⸗ 
reich bis jetzt gehaltene Flüchtlinge zugeſchickt, daß der 
Bundesrath ſcheunigſt ein Verbot gab, 
ſolche Leute an der Grenze zuzulaſſen. 
Großbritannien und Irland. 

Die Königin Victoria bereift Irland, wo 
ſie ſich übrigens des dort herrſchenden Elends wegen 
alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten hat. — Die Nach⸗ 
richten aus Oſtindien lauten günftig. 
dort Ruhe; dagegen in Canada (Nord-Amerika) 
verlangt die dort für den Anſchluß an die Vereinigten 
Staaten geſtimmte Partei immer mehr Ausdehnung, 
und der Widerwillen gegen das engl. Gouvernement 
iſt im Wachſen. . 


Inſer at. 
3 5 
Die Sechskreuze r. 
Daß die hieſige Stadt mit öſterreichiſchen Sechs⸗ 
kreuzern völlig überſchwemmt wurde, wird Niemand 
läugnen können. Mit Recht mußte die Behörde ihr 
Augenmerk auf dieſe nicht unbedenkliche Erſcheinung 
richten, ganz wie früher bei den polniſchen Münzen, 
den Röſſelgroſchen u. ſ. w., für die Görlitz ebenfalls 
ein Ablagerungsplatz ES werden begann. Hierzu kam 
nun die beſtimmte Nachricht, daß in Sachſen dieſe 


ferner noch 


Es herrſchte . 


— 


4 
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Scheidemünze nicht mehr für voll, fondern zum Theil 


zu ſehr geringem Werthe angenommen würde. Bei 
dem lebhaften Verkehre mit Sachſen war alſo vor⸗ 
auszuſehen: 
daß, wenn man in Görlitz dieſe Münze unges 
hindert für voll annehme, von Sachſen aus 
man ſich derſelben hierher erledigen und damit 
die beſſeren Scheidemünzen verdrängen würde. 
Dieſes Exempel iſt gewiß richtig und wird von den 
Sechskrenzerfreunden nicht angefochten werden 
können. Damit nun Jedermann, namentlich die är⸗ 
meren und arbeitenden Klaſſen, nicht in Verluſt durch 
Annehmen dieſer, anderwärts nicht vollgültigen, höchſt 
wahrſcheinlich auch hier der Herabſetzung entgegen⸗ 
gehenden Scheidemünze kommen möchten, damit ferner 
der übermäßigen Anhäufung dieſer Münzen ein Damm 
geſetzt werde, iſt jene warnende Bekanntmachung: „daß 


Niemand verbunden ſei, dieſe Münzen anzunehmen“, 


erlaſſen worden, welche fo große, demnach fo unge⸗ 
rechtfertigte Anfechtung erlitten hat. * 
Uebrigens iſt ſchon jetzt wahrzunehmen, daß dieſe 


Scheidemünzen ſeit dieſer Warnung im Ab⸗ 
nehmen find, und ſomit hat ſich dieſe Maßregel 


auch factiſch bewährt. Beſſer man tadelt jetzt, als 
daß man jpäter Vorwürfe mit Recht erheben könnte! 
Voshafte Verdächtigungen deshalb leszulaſſen, war 
gewiß kein Grund, und kein bieberer Menſch wird ein 
Wohlgefallen daran gefunden haben. Be? 


| 
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18632 4 Steckbriefs-Erledigung. | 
Nachdem der Friedri inri „% „ Re 
vom 21. bp. et be rich Heinrich Vincenz von hier aufgegriffen worden iſt, hat ſich der Sleckbrief 
Görlitz, den 2. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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150 N Bekanntmachung: 
ne Genehmigung der Königli i 2 ütung von 
ae e Verſchüttung ne . Regierung zu Liegnitz wird hiermit zur Verhütung Un⸗ 
3 darf eine Lehm⸗, Sande, Kohlen- oder ſonſtige Grube, bei deren Benutzung 
a en Bedingungen eintreten, eröffnen, ohne vorher bei uns Anzeige gemacht und die 
2) die omigung dazu erhalten zu haben; 
1 Sigenthlimer find dafür verantwortlich, daß die Gruben nach der Eröffnung ſorgfältig 
. on dt werden; insbeſondere aber dafür, daß in der Grube nicht eher fortge⸗ 
3) 7 eitet werde, als bis die obern Erdſchichten abgeſtochen worden find; 
905 Vernachläſſigung dieſer Vorſchriften wird mit 5 bis 10 Thaler Geldbuße oder verhält, 
nißmäßigem Gefängniß an dem Uebertreter geahndet werden. i 1 


er — 13. März 1845. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
Iwiederholentlich in Erinnerung gebracht. 
örlitz, den 3. Auguſt 1840. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
CCC — — ä H— — — 


18631] Bei der am 25. d. Mis. vollzogenen Stadtverordnetenwahl find gewählt worden: 
a) zu Stadtverordneten: 


Schmiedemeiſter Joh. lh. Helbrecht, 


1. im I. Bezirk Herr Fleiſchermeiſter Aug. Gotthold Wenzel, 

2. » II = „ Ahpotheker Wilhelm Mitſcher, 

8 nn 5 „Buchhändler Ernſt Auguſt Remer, 

Wr ee = Tauchfabrikant M. F. Mattheus, 

. SE = =  Schneidermeifter Georg Fr. Sämann, 

e a = Goldarbeiter Carl N12 Berger, 

. „ = Tauchfabrikant Daniel Traug. Haupt, 

S8. : = = Gemüfehänd! Ernſt Gottlob Hartmann, 

9. = IV. =  Landfondifus, Juſtizrath Hugo Sattig, 
ee = „Kaufmann Franz Kaver Himer, x 
AN FAIBENGERRRTTZ „Kaufmann Robert Dettel, 

122 BEN 3 = Banmeifter Carl Friedr. Wilh. Fiſcher, 

13. VIII. = = Hufe und Waffenſchmidt Carl Ferd. Kettmann, 
14. = IX. = ⸗Vorwerksbeſitzer, Wundarzt Sonntag, 
. = „ Tuchfabritant Carl Rehfeld, 

16, „XI. = = uchfabrikant Samuel Bergmann, 

*. XU = ⸗Stadtgärtner Joh. Golob Opitz, 

18. e 5 „ Stadtgärtner Joh. Er Wendſchuh, 
2 2 


— 
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20. XIV. Töpfermeiſter Johann Gottfried Vater. 
b) zu Stellvertretern: 
+ im 1. Bezirk Herr Klemptnermeiſter K. Fr. Aug. Winkler, 
3. 5 l. 5 „ Conditor Andreas Reget Meilly, 
1 1 * Bäckermeiſter Carl Ernſt Ferd. Eiffler, 
8˙ IV.. Schuhmachermeiſter K. Fr. Aug. Ludwig, 
6. „ Schneſderoberälteſter Gock sen., 
In eee Schuhmachermeiſter Adolph, 
EL DEN. © Maurerpolirer Joh. Carl Auguſt Lehmann. 


Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Görlitz, den 29. Juli 1849. 0 Der Magifirat. 
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13603) Nothwendiger Verkauf. i 
Die der verehel. Schneider Oßmann gehörige Häuslerſtelle No. 53. zu Liſſa, abgeſchätzt auf 
325 thle., fol am 15. November c., von Vormittag 11 Uhr ab, im Kreisgerichts⸗Lo al von dem 
Kreisgerichts-Rath zur Hellen reſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Prozeß⸗Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. g 1 > 
Görlitz, den 24. Juli 1849, Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
12807] dLilioneſe. SS 


(Für deren Erfolg wird garantirt.) 

Sommerſproſſen, ſo wie Leberflecke und ſchmutzige Farben in der Haut, welche dem Geficht ein 
widerliches Anſehen geben, verlieren ſich durch die Anwendung unſres Lilioneſen-Waſſers, auch 
gewinnt die Haut an Zartheit und Weiß, fo daß fie wie bei Kindern von 8 — 6 Jahren das Ausſehen 
bekommt. Auch benimmt es die ſogenannten Finnen und Miteſſer. Dieſes Mittel iſt bereits von vielen 
Medieinal-VBehörden geprüft und als vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch empfohlen worden. Nach 
Verlauf von 14 Tagen iſt alle Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht für den Erfolg und macht ſich ver⸗ 
bindlich, im entgegengeſetzten Falle den Betrag zurückzuzahlen. Der Preis iſt pro Flaſche 1 Thlr. 
Die Niederlage für Görlitz iſt bei Herrn Joſeph Berliner im preuß. Hofe. 

Rothe & Comp. in Cöln a. Rh. 


[3545] Mein Bruder, der Kaufmann H. Schreck zu Saalburg im Fürſtenthum Reuß, beab⸗ 


7 


Hagen dorf bei Löwenberg, den 25. Juli 1840. C. Nofemann. 


48604] Eine neue Sendung Emmenthaler Käſe, e ee iin, feinſtes Pro⸗ 


13618], Die 1. Sorte hausbacken Brod zu 5 Sgr. wiegt 10 Pfd.; auch iſt alle Tage früh um d Uhr 
friſches Kümmelbrod zu 1 und 2 Sgr. zu haben beim 
Bäckermeiſter Guſtav Weiner, vor dem Neißthore. 


Bio) Wal denburger Porzellan verkauft laut Preiscourant zu Fabrikpreiſen 
die neue Galanterie-Handlung von Joſeph Berliner, 
im preußiſchen Hofe. 


Rum, Sprift⸗ und Ciqueur= Fabrik 
8605] von Louis Kieper, Webergaſſe No. 406. 


vis-d-vis von Julius Neubauer, 
empfiehlt beſten reinen Kornbranntwein, a Eimer 3 und 3j thlr., 
„ Doppel⸗Korn, Eimer 5 und G chlr., 
einfache Liqueure in 40 Sorten, à Eimer 10 thlr., 
J e aller Art, a Quart 10 und 12 far., 
Aum und Arac, das Quart 5, 7}, 10, 15, 20, 25 fgr., 14 thlr., 
Punſcheſſenz, feinfte, das Quart 20 ſgr., 
Eſſig⸗Sprit und beſten Speiſe⸗Efſig billigſt. 


ö * 779 _ Er 
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606] Beſien Carl. Reis, a 3} ſgr. pr. Pfd., 2 4 
n Ai Bengal. und Pattna⸗ Reis, 4 2 und 3 far. pr. Pfd., 
* ſo auch täglich reinſchmeckenden, friſch gebrannten Kaffee „ 
bei 5 Louis Kieper, Webergaſſe No. 406., 
vis-A-vis von Julius Neubauer. 
13620] Durch eigene Malerei bin ich in den Stand geſetzt, vergoldete und bemalte 
Porzellan: Waaren zu überraſchend billigen Preiſen zu liefern. 2 N 2 
- Joſeph Berliner. 
43007] Franzöſſſches Jagd⸗ und Scheiben: Pulver in mehreren Körnungen, aus einer der 
anerkannt been Jabel iſt wieder angekommen, und empfehle dies den Herren Schieß- und Jagd⸗ 


liebhabern zur geueigten Abnahme. Zugleich offerire ich zu den billigſten Preiſen weiche Büchſen⸗ 
Kugeln, Rehpoſten und Schrot in allen Nummern, fo wie Zündhütchen in verſchiedenen 


41 


nalitäten und Größen. E. B. Gerſte in Görlitz. 
3021] Neue faure Gurken empfiehlt Sart man n. 
- 1362) Neue faure Gurken bei 5 C. Moſch, Bockgaſſe. 
x [3608] Kartoffeln, auf magerem Sandboden gezogen, find wieder 
in der bekannten guten Qualität und zu jeder beliebigen Tageszeit zu 
haben Petersgaſſe No. 313. bei E. B. Gerſte. 


2 [3609] Veränderungshalber iſt die Großgärtner⸗Nahrung No. 48. zu Penzig, mit 36 Morg. Acker 
und 10 Morgen Wieſewachs, wovon 5 Morgen Torfſtich, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
3623 ir Dbitverpachtunege. 
Zu der Verpachtung des Obſtes im Schießzwinger iſt ein Termin ö * 
= Dienftag den 7. Anguſt, Nachmittag A Uhr, * 
an Ort und Stelle feſigeſetzt. Alle Pachtliebhaber werden erſucht, ſich recht zahlreich dabei einzufinden. 
Görlitz, den 5. Auguſt 1849. Das Directorinm der Schützengilde. 
3 7; !!! ne o RR 4 
„[3142] Auf dem Dominio Köslitz fol von Michaelis d. J. ab der Luſtgarten verpachtet, und 
können die Bedingungen jederzeit im dortigen Schloſſe entgegengenommen werden. . 
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3624] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hiermit die erge⸗ 

benſte Anzeige, daß ich neben meinem en Lros-Geſchäft in Tuch von jetzt ab den = Tuch: 

5 Ausſchnitt = betreibe, und zwar zu dieſem die Einrichtung in meiner Wohnung ohne 3 

Laden getroffen habe, weshalb ich im Stande bin, wirklich auffallend billige Breite zu ſtellen. & 

2 4, Gleichzeitig empfehle ich für Damen eine Parthie quarrirtes Tuch von befonderer Fein⸗ 255 

75 heit in verſchiedenen Muſtern und bitte um geneigte Abnahme. 

Görlitz, den 3. Auguſt 1846. Alexander Otto, Tuchfabrikant, 
25 Unter⸗Steinweg ohnweit des Kirchhofs, No. 600. 35 


FFC 
les Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Dienſtag den 7. Auguſt Weizenbier. n 


3610) 1 Thaler dem ehrlichen Finder. 

Am 2. Auguſt zwiſchen 9 und 10 Uhr hat e eine Brieftaſche vom Flachsmarkte bis 
zur untern Apotheke verloren. Dieſelbe enthielt 7 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, 2 einthal. und 1 Fünf⸗ 
ng fo wie noch verſchiedene Schriftchen und mein Conto⸗Vuch mit quittirten Rechnungen von 

duard Schultze am Obermarkte. Der Finder wird erſucht, dieſelbe gegen obige Belohnung an Herrn 
Eduard Schultze abzugeben. Traugott Sauer aus Schü tzenhain. 


[3634] Sonntag den 22. Juli iſt in Hennersdorf von einem armen Fi. — 
Br gefunden worden. Näheres in der Expedition d. Bl. men Kinde ein ſilbernes Armband 
* 
* 
» = 
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3628] Eine Brille mit grünem Futteral iſt e mir liegen geblieben. 
F Ar- Fam Sie im Kaffeehauſe No. I., erſte Etage. 

(3626) Verlaufen hat ſich am 2. d. M. eine graue Zieper⸗Katze. Wer ſelbige zurückbringt, erhält 
10 Sgr. Beloduung. Zu erfragen in der Expedition d. Bl. N 9 


777!!! RE FREE ER PIE EEE 
15 (35 0] In, No. 61, auf dem Fiſchmarkte iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 Stuben, gro⸗ 8 
ßer, lichter Küche „ Speiſegewölbe, Bodenkammer, Keller- und Holzgelaß, gleich oder zu Mi⸗ 
2:5 ae zu vermiethen. Auch kann Stallung zu mehreren Pferden und Wagengelaß dazu gegeben . 
werden. 


18629) In No. 155. iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigen Zubehör zu vermiethen und 
e ene 5 7 

1300] Ein kleines Stübchen iſt bald oder auch zu Michaelis zu vermiethen Hothergaſſe No. 677. 
3612] Vorder = Steinweg iſt eine Stube nebſt Kammer und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. Das Nähere iſt beim Schankwirth Weiſe zu erfahren. 


L010 Gewerbe⸗Verein in Görlitz. 
Dienſtag, den 7. Auguſt ., Nachmittags 4 Uhr, wird im Locale des hieſigen Gewerbes 
Vereins eine Haupt⸗Verſammlung der Mitglieder deſſelben ſtattfinden, zu welcher ergebenſt einladet 
r das Directorium des Gewerbe : Vereins. 
13630) Ein tüchtiger Hausknecht wird geſucht im Kronprinz. — — 


— — — 


[8615] Das alljährliche Königs⸗Scheibenſchießen in Reichenbach foll den 12. und 18, Auguſt d. J. N 


abgehalten werden, wozu alle Freunde des Schießens ergebenſt einladen 

1 die Schützen Vorſteher. Scholz. Gottſchalch. 
e a Einladung. 

zum Geſellſchafts⸗Stichſchießen in Vunzendorf nächſt Seidentzerg in Böhmen, welches vom 12. bis 18. 

Auguſt 1849 aus regelrechten, kurzen Röhren auf kurze Diſtance von 120 Schritt abgehalten wird. 

Die Einlage pr. 3 Schuß koſtet 40 Xr. CMze. woven 7 Kr. auf Koſten verrechnet werden. Die Ge⸗ 

winnſi⸗Repartition geſchieht nach dem Divifor 15. Alle Scheibenſchießen⸗Liebhaber werden hiezu höflich 


eingeladen. 1 * x Karl May, Schießgeber. 
[8616] Ergebenſte Einladung. 


Anterzeichneter beehrt ſich hiermit, 2 einem den 6. Auguſt beginnenden und am 8. darauf 
- \ - — 2 . 
ſchließendn Nummer Scheiben: Schießen 
0 aus Büchſen jeder Art 
ergebeuſt einzuladen und dabei nachſtehende Beſtimmungen feſtzuſetzen: 
1) Das Loos, zu 3 Schuß geſtellt, koſtet 17 far. 6 pf., wovon 2 fgr. 6 pf. auf Koſten 
ee werden. 5 
2) Die abgeſchoſſenen Looſe werden ohne Ausnahme nach dem 15. Theile repartirt. 
3) Die Diſtance iſt 140 Schritt. 
4) Erhält der König eine Prämie in Silber. 
5) Alles Andere beſagt das im Schießſtande befindliche Reglement. j | 
Unterzeichneter verſpricht nicht nur allein die reellſte und pünktlichſte Ordnung beim Schießen, 
ſondern wird auch gewiß bemüht fein, Alles jo einzurichten, daß die geehrten Theilnehmer auf's Beſie 
und Schnellſte bedient werden, weshalb ich einer zahlreichen Theilnahme entgegenfehe. 
Kuhna, 1849. Herwig, Fleiſchermeiſter. 


Tor) Sonntag, den 5. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, C oncert und 
Abends 8 Uhr Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet F | 
Entrée a 11 Sgr. Ernſt Held. 


1554 Heute, Sonntag den 5. Auguſt, ladet zu einem guten Glaſe Vier und Tanzvergnügen 


die Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein. Im Auftr.: Klage. 
; SSctbbneüpreſſendruck von G. Heinze c Komp. * 
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